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Presseinformation 

 
 
BMU-Förderprogramm 2019-2022 
 

Jetzt beantragen: Bis zu 30 Prozent Förderung 
bei der kommunalen Beleuchtungssanierung 
 
Arnsberg, Dezember 2018 – Im neuen Jahr öffnen sich wieder für kurze Zeit die 
Förderfenster: Das Bundesministerium für Umwelt, Natur und nukleare Sicherheit 
(BMU) unterstützt die kommunale Beleuchtungssanierung im Innen- und 
Außenbereich mit bis zu 30 Prozent der Investitionssumme. Voraussetzung dafür: Die 
Anträge müssen zwischen dem 01.01. und 31.03.2019 bzw. zwischen dem 01.07. und 
30.09.2019 beim Projektträger Jülich (PTJ) eingehen und bestimmte Voraussetzungen 
erfüllen. Erforderlich sind beispielsweise Berechnungsunterlagen, die belegen, dass 
die Sanierungslösung die Förderkriterien bei Energieeffizienz und CO2-Einsparungen 
erfüllt. Klingt kompliziert, geht aber ganz einfach. Denn TRILUX unterstützt 
Kommunen und Planer mit umfangreichen Leistungen während des gesamten 
Sanierungsprojekts – von der Bestandsaufnahme über die Begleitung der 
Antragsstellung beim PTJ bis hin zur Umsetzung. Beispiele zeigen, dass es sich lohnt.  
 
Durch die Sanierung veralteter und ineffizienter Beleuchtungsanlangen mit LED-Technologie 

lassen sich die Energieverbräuche und CO2-Emissionen um bis zu 80 Prozent reduzieren. 

Bereits durch diese hohen Einsparungen bei den Energiekosten amortisieren sich die 

Investitionskosten in der Regel innerhalb kurzer Zeit. Als zusätzlichen Anreiz für einen 

Umstieg auf besonders umweltfreundliche und zukunftsfähige Technologien unterstützt das 

BMU eine Sanierung auch 2019 bis 2022 wieder mit hohen Zuschüssen. Je nach 

Anwendungsbereich sind Fördergelder von bis zu 30 Prozent möglich, die nicht 

zurückgezahlt werden müssen. Dazu kommen weitere max. fünf Prozent für 

projektbegleitende Ingenieursleistungen. Aber gerade für Kommunen, die nicht tagtäglich mit 

der Beleuchtungssanierung zu tun haben, ist ein Antrag mit hohem Aufwand und vielen 

Fragen verbunden. Wer und was genau wird gefördert, wie verläuft die Antragsstellung, 

welche Nachweise sind erforderlich, welche Fristen sind einzuhalten?  
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TRILUX unterstützt die Kommunen bei einer Beleuchtungssanierung mit einem 

ganzheitlichen Serviceangebot während aller Projektphasen – angefangen bei der Erfassung 

der Altanalage über die Lichtberechnung bis hin zur Begleitung der Antragsstellung beim 

PTJ und Umsetzung, inklusive aller erforderlichen Nachweise im Blick auf Effizienz und CO2-

Einsparungen. Detaillierte Informationen, wichtige Schritte und interessante Neuerungen hat 

TRILUX in einer neuen Broschüre zur BMU-Förderung 2019-2022 zusammengestellt. Die 

Broschüre liegt unter www.trilux.com/BMU zum Download bereit. Sie bietet Lichtplanern 

zudem eine fundierte Argumentationshilfe bei der Beratung kommunaler 

Entscheidungsträger.  
 

Exzellente Referenzen – denn Fakten sind die besten Argumente  
Ein gutes Beispiel für eine gelungene Sanierung ist die Stadt Hameln. Die Stadt rüstete 

insgesamt 3.500 kommunale Lichtpunkte im Außenbereich auf TRILUX LED-Leuchten um. 

Die neuen Leuchten verbrauchen rund 75 Prozent weniger Strom als ihre Vorgänger, so 

dass die Stadt innerhalb von 15 Jahren etwa zwei Millionen Euro an Energiekosten spart. 

Mehr noch: Dank der damaligen BMU-Förderung in Höhe von 20 Prozent und eines 

zinsgünstigen KfW-Kredits kostete die neue LED-Anlage die Stadt unterm Strich keinen 

Cent. Auch das Humboldt-Gymnasium in Solingen profitierte von hohen BMU-Zuschüssen 

zur Sanierung der Innenbeleuchtung. Durch die Umstellung auf eine energieeffiziente 

TRILUX Beleuchtungslösung konnte die Schule den Stromverbrauch für Beleuchtung um 84 

Prozent reduzieren. Mehr noch: Mit dem installierten TRILUX Lichtmanagementsystem 

LiveLink lassen sich Lichtstimmungen und Beleuchtungsintensitäten überall in der Schule 

schnell und einfach an die aktuellen Bedürfnisse anpassen. Das Projekt unterstützte das 

Bundesministerium mit einem Zuschuss in Höhe von 30 Prozent. 

 

Jetzt handeln, statt später hetzen  
Da die Planung einer kommunalen Beleuchtungssanierung in der Regel eine gewisse 

Vorlaufzeit benötigt, empfiehlt TRILUX, sich bereits frühzeitig über die Fördermöglichkeiten 

zu informieren. Beispielsweise in einem persönlichen und unverbindlichen 

Beratungsgespräch mit einem TRILUX Experten. Er unterstützt Kommunen und Planer in 

allen Fragen rund um die Beleuchtungssanierung. So lässt sich am Ende Stress vermeiden, 

wenn sich das erste Förderfenster Ende März wieder schließt. Weitere Informationen unter 

www.trilux.com/BMU.  
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[Foto: TRILUX_Broschüre_BMU.jpg] 
Detaillierte Informationen, wichtige Schritte und 
interessante Neuerungen hat TRILUX in einer 
neuen Broschüre zur BMU-Förderung 2019 bis 
2022 zusammengestellt. Die Broschüre liegt 
unter www.trilux.com/BMU zum Download bereit. 

                                 
Foto: TRILUX 

 

 
 
[Foto: Beleuchtungssanierung_Hameln.jpg] 
Mit LED und Nachtabsenkung spart die Stadt 
Hameln über 75 Prozent Energiekosten. Dank 
BMU-Förderung, die die Sanierung mit 20 
Prozent bezuschusst, und einem zinsgünsti-
gen KfW-Kredit kostet die neue LED-Anlage 
der Stadt unterm Strich keinen Cent. 
                                                    Foto: TRILUX 

 

 
 
[Foto: Beleuchtungssanierung_Humboldt-
Gymnasium.jpg] 
Außergewöhnliches Lichtkonzept mit BMU-
Förderung: Die Umstellung auf LED im 
Humboldt-Gymnasium in Solingen wurde vom 
BMU mit einem Investitionszuschuss von 30 
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Prozent gefördert.                                                           
Foto: TRILUX  

 
 
Über TRILUX 
 
TRILUX SIMPLIFY YOUR LIGHT steht für den einfachsten und sichersten Weg zu einer 
maßgeschneiderten, energieeffizienten und zukunftsfähigen Lichtlösung. Im dynamischen und 
zunehmend komplexer werdenden Lichtmarkt erhält der Kunde die beste Beratung, eine 
optimale Orientierung und das perfekte Licht. Um diesen Anspruch sicherzustellen, greift 
TRILUX auf ein breites Portfolio an Technologien und Services sowie leistungsfähigen 
Partnern und Unternehmen der TRILUX Gruppe zurück. Der Lichtspezialist kombiniert 
Einzelkomponenten zu maßgeschneiderten Komplettlösungen – immer perfekt auf die 
Kundenbedürfnisse und das Einsatzgebiet abgestimmt. So lassen sich auch komplexe und 
umfangreiche Projekte schnell und einfach aus einer Hand realisieren. Im Sinne von 
SIMPLIFY YOUR LIGHT stehen dabei neben der Qualität und Effizienz immer die Planungs-, 
Installations- und Anwenderfreundlichkeit der Lösungen für den Kunden im Vordergrund.  
 
Die TRILUX Gruppe betreibt sechs Produktionsstandorte in Europa und Asien und betreut 
internationale Kunden durch 30 Tochtergesellschaften und zahlreiche Vertriebspartner. Zum 
Geschäftsbereich Licht gehören die Marken TRILUX SIMPLIFY YOUR LIGHT, Oktalite und 
Zalux. Beteiligungsgesellschaften sind unter anderem das ITZ (Innovations- und 
Technologiezentrum), ICT, die Online-Plattform watt24 und das Smart City Startup 
eluminocity. Mit Standorten in Deutschland, Österreich, den Niederlanden, Belgien sowie 
Großbritannien und Frankreich vermittelt die TRILUX Akademie das nötige Know-how über 
Themen, Trends und Neuheiten der Lichtbranche. Insgesamt beschäftigt TRILUX knapp 
5.000 Mitarbeiter weltweit, Sitz der Unternehmenszentrale ist Arnsberg. 
 
Weitere Informationen unter www.trilux.com. 
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